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Der	fliegende	Dienstag	

	
	

	
Sibel	war	ein	

Mädchen	mit	

blühender	

Fantasie.	Manchmal	

sass	sie	im	Haus,	aber	in	

Gedanken	spielte	sie	

draussen.	Sie	sprach	dann	mit	

Bäumen	und	Vögeln,	vermischte	

Traum	und	Wirklichkeit.	

Geschichten	zu	erfinden,	das	lag	ihr.	

Ihre	Lehrerin	sagte,	dass	sie	einmal	eine	

gute	Schriftstellerin	sein	würde.	Diese	

Vorstellung	fand	Sibel	aber	mehr	als	langweilig.	

Sich	stundenlang	am	Tisch	mit	dem	Computer	oder	

mit	Papier	und	Stift	abzuquälen,	das	war	nichts	für	

sie.	Sibel	hatte	andere	Träume.	Sie	wollte	fliegen.	Ja,	

fliegen!	«Wie	die	Vögel?»,	fragten	ihre	Geschwister.	«Ja	und	

nein»,	antwortete	Sibel	darauf.	Es	war	Dienstag,	der	25.	April,	

ein	wunderschöner	Frühlingsmorgen	mit	Blumenduft	über	der	

noch	müden	Stadt.	Die	Kinder	hatten	schulfrei,	denn	morgen	war	das	

Zuckerfest.	Munter	hüpfte	Sibel	aus	ihrem	Bett	und	weckte	die	

Zwillinge.	«Aufstehen,	Mehmet!	Aufstehen,	Zara!»	Heute	hatte	ihr	Vater	

ihnen	das	Frühstück	zubereitet,	bevor	er	zur	Arbeit	gegangen	war.	Es	gab	

Tee,	Käse	und	Brot.	Die	Geschwister	liessen	es	sich	schmecken	und	sprachen	

dabei	wild	durcheinander.	«Pssst!»,	ermahnte	Sibel	die	Kleinen.	«Seid	doch	etwas	

leiser!»		
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Ihre	Mutter	sollte	noch	ein	bisschen	schlafen.	

Wenigstens	an	diesem	Morgen,	denn	es	gab	am	

Tag	vor	dem	Zuckerfest	noch	eine	Menge	zu	tun.	

Nicht	nur	für	die	Mutter,	auch	für	Sibel.	

Letztes	Jahr	hatte	sie	am	Zuckerfest	den	

Kindern,	die	an	ihre	Türe	kamen,	Bonbons	

verschenkt.	

Eine	angenehme	Aufgabe,	fand	Sibel.	Sie	hatte	

zuvor	auf	jedes	Bonbonpapier	einen	

Zauberspruch	geschrieben	und	die	Kinder	die	

Bonbons	wie	Lose	ziehen	lassen.	«Das	ist	doof!»,	

hatte	ein	Kind	protestiert.	

«Warum	denn?»,	hatte	Sibel	gefragt.	

«Ein	Spruch	macht	uns	nicht	satt.	Gib	uns	lieber	

Geld.	So,	wie	es	üblich	ist.»	

«Aber	ich	habe	gar	kein	Geld!»,	hatte	Sibel	

erwidert.	
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Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

«DannhelfenmirauchdeineSprüchenichts»,hattedasKindnachgelegt,währendesdas

BonbonimMundhinundherschob.GibteseinenZauberspruch,dersokostbaristwieGe

ld?DieseFragebeschäftigteSibelseitjenemTag.WennsiedieAntwortwüsste,würdesi

esämtlicheBonbonpapieredamitbeschriften.AberwasfüreinSpruchkönntedasnurs

ein?SibelsGedankenkreistenumdieseFrage,währendsieversuchte,dieZwillingeimZ

aumzuhalten.Abersiekonntenichtverhindern,dassderLärm,denMehmetundZarave

ranstalteten,dieMutterweckte.DahörtensieauchschonihreStimme:«DerDienstags

marktistheutebestimmtübervoll.Wirgehenabertrotzdemhin.WirbrauchenneueKle

iderundSüssigkeitenfürdasFest.»Sieklangnochetwasverschlafen.«MachdirkeineSo

rgen»,sagteSibel.«Wirhelfendir,Mama!»«Ichkenneeuch»,antwortetedieMutter.«Ih

rwerdetmirmiteurenkandiertenÄpfeln,SesamkringelnundWaffelnindenOhrenlieg

en,bisichdarübermeineEinkäufevergesse!»«Sichernicht,Mama»,sagteZara,dasZwil

lingsmädchen.«Dastunwirbestimmtnicht»,sagteauchMehmet.«Wirsinddochschon

gross.»ErzwinkertedenSchwesternzuundstopftesichdabeieinriesengrossesStückK

äseindenMund.Beinahehätteersichdaranverschluckt.SieräumtendenTischab.Bevo

rsiedasHausverliessen,ermahntedieMutterihreKinder:«FallswirunsimGewimmeld

esMarktesverlieren,rührtihreuchnichtvomFleck!Gehtnirgendwohin,bleibtstehenu

ndwartetaufmich!EsistwiebeieinemeurerSpiele:Wennihrweitergeht,verwischtihr

eureSpuren.Verstanden?Nunwiederholt,wasichgesagthabe!»	
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4. Teil
Der fliegende Dienstag - Teil 1

Die drei Kinder stellten sich an, die Worte der Mutter zu w
iederholen. «Nirgendwo hingehen ...», begann Mehmet. «Stehen bleiben ...»
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n. «Wiederholen.» «Warten.» «Nicht vom Fleck rühren ...» «Heute seid ihr aber ganz schön albern», sagte die Mutter. «Ich frage mich, wie in der Schule die Lehrer m
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.»

 «
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em Markt die Hölle los. Ich hoffe es nicht, aber solltet ihr doch verloren gehen, dann w
artet auf m

ich. Genau dort, w
o ihr seid. Habt ihr verstanden?»
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Da	keines	der	

Kinder	den	

Worten	der	Mutter	

grosse	Beachtung	zu	

schenken	schien,	warnte	

die	Mutter:	«Sonst	

entführen	euch	die	bösen	

Hexen	wie	in	den	Märchen.»	In	

diesem	Augenblick	zwitscherte	

draussen	ein	Vogel.	Die	laute	Werbung	

eines	fahrenden	Gashändlers	erschallte,	

und	die	Sonne	versteckte	sich	hinter	einer	

Wolke.	«Wir	haben	verstanden!»,	riefen	die	drei	

Kinder	wie	aus	einem	Mund.	Hexen	hatten	auf	dem	

Dienstagsmarkt	nichts	zu	suchen!	Sibel	schwebte	

ohnehin	mit	ihren	Gedanken	schon	wieder	ganz	

woanders:	Wie	gerne	würde	sie	fliegen	können!	Da	hatte	sie	

einen	Gedankenblitz:	«Ich	hab’s!	Ein	Zauberspruch,	der	das	

Fliegen	ermöglicht,	wäre	bestimmt	so	viel	wert	wie	Geld.	Nicht	

nur	für	mich.	Nein,	für	alle!»		
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